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60. Delegiertenversammlung 
27. März 2015 in Pratteln 

 
 
 Jahresbericht von G. Thüring 
 
 
Im letzten Jahr fanden insgesamt fünf Vorstandssitzungen 
statt. Hinzu kommen verschiedene Sitzungen in den 
Subkommissionen. Die Verbandsleitung hat sich im 
Berichtsjahr mit folgenden Themen/Aufgaben beschäftigt: 
 
- Leistungskatalog Wald 

- Verbandsjubiläum 60 Jahre VBLBG 

- Stellungnahme zu Energiegesetz und Jagdgesetz im 

Rahmen der entsprechenden Vernehmlassungen. 

 
Mit dem Waldwirtschaftsverband beider Basel hat ein sehr 
konstruktives Gespräch stattgefunden. Dabei ging es vor allem 
um die künftige Zusammenarbeit und eine sinnvolle 
Aufgabenteilung.  
 
Auch im vergangenen Jahr hat der Verband an den Sitzungen 
des «Runden Tisches Migration» teilgenommen und den 
Standpunkt der Bürgergemeinden dezidiert eingebracht. Wir 
sind nach wie vor der Meinung, dass die Bürgergemeinden mit 
einem offiziellen Vertreter und dem Präsidenten als Vertreter 
seitens des Landrates klar untervertreten sind. Wir meinen, 
dass es in diesem Gremium dringend mehr Sachverstand und 
Erfahrung 
 
Die Überarbeitung der aktuellen Statuten, welche aus dem 
Jahr 1995 stammen, konnte noch nicht abgeschlossen 
werden. Die neuen Statuten werden deshalb erst an der DV 
2016 vorliegen.  
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In unserem Jubiläumsjahr 2014 fanden folgende Anlässe statt, 
welche einen direkten oder zumindest indirekten Bezug zum 
Jubiläum hatten: 
 
21. März   Jubiläumsauftakt an der DV in Waldenburg 
13. – 15. Juni Info-Stand an der Gewerbeausstellung  

AGLAT in Laufen 
29. Juni Teilnahme am Tag der offenen Feuerstellen 

in Frenkendorf 
7. November Jubiläums-Präsidentenkonferenz in 
 Münchenstein mit Regierungsrat Dr. Anton 

Lauber und Festredner Hans A. Jenny 
8. Dezember Besuch des Vorstandes der Wintersession 
 in Bern mit alt Präsident Nationalrat 

Christian Miesch 
 
Leider konnte aus verschiedenen Gründen der im Landrats- 
saal geplante Festakt am 27. September nicht stattfinden.  
Die Fusionsabstimmung vom 28. September hat hier ganz klar  
eine andere Agenda sowohl bei den Medien als auch bei den  
Gästen diktiert. 
 
Am Schluss der Berichterstattung wollen wir allen Bürgerge- 
gemeinden und verschiedenen weiteren Partnern für die gute  
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr danken. 
 
 
 

 

  


